
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bauleitplanung der Stadt Biedenkopf, Kernstadt 

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 2  

 

„Ludwigshütte“ 
 

 

 
 

 
1. Beschlussempfehlungen (Abwägung gemäß § 1 Abs.7 BauGB) zu den 

eingegangenen Anregungen und Hinweisen im Rahmen der frühzeiti-
gen Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange gemäß § 4 Abs.1 BauGB sowie der frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.1 BauGB 

 
 

2. Entwurfs- und Offenlagebeschluss gemäß § 3 Abs.2 BauGB 

 

 

 

 

 

 

 
Biedenkopf und Linden, den 24.04.2019 

 

Planungsbüro Holger Fischer, 35440 Linden 
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Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange gaben Stellungnahmen 

mit Anregungen und Hinweisen ab: 
 
Bundesamt für Infrastruktur, Wehrbereichsverwaltung (20.10.2018) 

DB Bahn AG (13.12.2018) 

Deutsche Telekom Technik GmbH (10.12.2018) 

EnergieNetz Mitte GmbH (28.11.2018) 

Fraport AG (22.11.2018) 

Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (03.12.2018) 

KA des LK Marburg-Biedenkopf (20.12.2018) 

Landesamt für Denkmalpflege Hessen (21.12.2018) 

Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (17.01.2019) 

Regierungspräsidium Gießen, Dez. 31 – Bauleitplanung (19.12.2018) 

Stadtwerke Biedenkopf (12.12.2018) 

 
 

Es wurden keine Stellungnahmen von der Öffentlichkeit im Verfahren abgege-

ben. 
 
 

Folgende Behörden und Träger öffentlicher Belange gaben Stellungnahmen 

ohne Anregungen und Hinweisen ab: 

 

Amt für Bodenmanagement Marburg (18.12.2018) 

Avacon AG, Team NTA-B/Fremdplanung (14.11.2018) 

Gemeindevorstand der Gemeinde Dautphetal (04.12.2018) 

Handwerkskammer Kassel (30.11.2018) 

IHK Lahn-Dill (10.12.2018) 

Magistrat der Stadt Bad Laasphe (14.11.2018) 

Magistrat der Stadt Bad Berleburg (20.11.2018) 

Magistrat der Stadt Wetter (21.11.2018) 

PLEdoc GmbH (14.11.2018) 

Tennet TSO GmbH (15.11.2018) 

 
 

Keine Stellungnahmen sind eingegangen von folgenden Trägern öffentlicher 

Belange: 

Bischöfliches Ordinariat Limburg 

Botanische Vereinigung f. Naturschutz in Hessen e.V 

BUND ,Landesverband Hessen e.V. 

Evangelische Kirchengemeinde Eckelsausen 

Evangelische Kirchengemeinde Biedenkopf 

Freie Evangelische Gemeinde Biedenkopf 

Gasversorgung Biedenkopf GmbH 

Gemeindevorstand der Gemeinde Münchhausen 

Gemeindevorstand der Gemeinde Breidenbach 

Hess. Gesellschaft f. Ornithologie u. Naturschutz e.V. 

Hessen Forst, Untere Forstbehörde 

Kath. Kirchengemeinde Biedenkopf 

Kirchenverwaltung der Evangelischen Kirche von Hessen-Nassau 

Koordinationsbüro für Raumordn. und Stadtentwicklung, IHK Marburg-Kassel 

Kreishandwerkerschaft Biedenkopf 

HessenArchäologie, Außenstelle Marburg 

Landesjagdverband Hessen e.V. 

Landeswohlfahrtsverband Hessen 

Magistrat der Stadt Hatzfeld 

Naturschutzbund Deutschland Hessen e.V. 

Polizeipräsidium Mittelhessen 

Regionaler Verkehrsdienst Marburg-Biedenkopf 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 

Wanderverband Hessen e.V. 
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Beschlussempfehlung 
 

 

 

 

Entwurfs- und Offenlegungsbeschluss gemäß § 3 Abs.2 BauGB 

 

(1) Nach ausführlicher Erläuterung und Diskussion werden die in der Anlage befind-

lichen Beschlussempfehlungen, zu denen im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung 

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.1 BauGB 

vorgebrachten Stellungnahmen mit Anregungen und Hinweisen zur Kenntnis ge-

nommen und beschlossen. 

 

(2) Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Biedenkopf billigt den gemäß (1) 

überarbeiteten Vorentwurf des Bebauungsplanes einschl. Begründung sowie den 

Umweltbericht und die sich durch die Beschlussempfehlungen ergebenen Änderun-

gen als Entwurf und beschließt dessen Offenlage gemäß § 3 Abs.2 BauGB. 
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Bundesamt für Infrastruktur, Wehrbereichsverwaltung (20.10.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung zum 

Bebauungsplan aufgenommen. 

 

 
zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und es erfolgt eine Auf-

nahme der maximalen Gebäudehöhe in Form einer Oberkante Gebäude. 
 
Die maximale Oberkante Gebäude wird auf ein Maß von 12 m festgesetzt.  
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DB Bahn AG (13.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wie 

folgt bei der weiteren Planung berücksichtigt: 

 

Die Erschließung des Plangebietes ist nicht über einen Ausbau der Hüttenstraße 

vorgesehen, sondern soll ausgehend vom Sennerweg erfolgen. Um dies zu verdeut-

lichen, wurde die vorliegende Planung entsprechend angepasst und die bisher als 

Privatstraße ausgewiesene Hüttenstraße im östlichen Planbereich aus der Planung 

rausgenommen und im übrigen Plangebiet als nicht überbaubare Fläche ausgewie-

sen. Im Rahmen der Konkretisierung der Erschließungsplanung wurde an den be-

stehenden Engstellen Schleppkurvennachweise durchgeführt. Diese Schleppkur-

vennachweise sind Bestandteil der Begründung.  

 

 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die vorliegende Planung 

wird zur Klarstellung der vorgesehenen Erschließung entsprechend ange-

passt:  

 

Die Erschließung des Plangebietes erfolgt ausgehend vom Sennerweg. Die Hütten-

straße soll nicht als Haupterschließung des Plangebietes dienen und wurde im östli-

chen Planbereich aus diesem Grund aus dem Plangebiet heraus genommen und als 

nicht- überbaubare Fläche ausgewiesen.  
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zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Allerdings wird aufgrund der vorgenommen Klarstellung in der Planzeichnung davon 

ausgegangen, dass die künftige Erschließung des Plangebietes, wie angemerkt, 

ausgehend vom Sennerweg erfolgen soll.  
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Deutsche Telekom Technik GmbH (10.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die im Plangebiet befindlichen Telekommunikationsli-

nien wird gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen und textlich auf 

der Plankarte aufgeführt.  

 

Im Zuge der weiteren Erschließungsplanung, im Baugenehmigungsverfahren und 

bei der Bauausführung sind die aufgeführten Hinweise entsprechend zu beachten.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht neben der Kennzeichnungs-

pflicht und der Aufnahmen der Hinweise in die Begründung kein weiterer Hand-

lungsbedarf.  

 
 

zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 
Eine Festsetzung der Trasse erfolgt jedoch nicht, da grundsätzlich davon auszuge-
hen ist, dass in Straßen bzw. Gehwegen ausreichend Raum für die Unterbringung 
von Telekommunikationslinien vorgesehen ist. 
 
 

zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Anhang 
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EnergieNetz Mitte GmbH (28.11.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf die im Plangebiet befindlichen 20 kV-

Stromversorgungsleitung wird gemäß § 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich über-

nommen und textlich auf der Plankarte aufgeführt.  

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt. 

 

Im Zuge der weiteren Erschließungsplanung, im Baugenehmigungsverfahren und 

bei der Bauausführung sind die aufgeführten Hinweise entsprechend zu beachten.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht neben der Kennzeichnungs-

pflicht und der Aufnahmen der Hinweise in die Begründung kein weiterer Hand-

lungsbedarf.  

 

 

zu 3.: Der Verweis auf die Zuständigkeit der Stadtwerke Biedenkopf wird zur 

Kenntnis genommen.  
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Fraport AG (22.11.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zustimmend zur Kenntnis genommen.  
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Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement Dillenburg (03.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Allerdings erfolgt die Er-

schließung des Plangebietes über den Sennerweg. 

 
Zur Klarstellung der verkehrlichen Anbindung erfolgten entsprechende Änderungen 
in der Plankarte. Des Weiteren erfolgten an den Verkehrsknotenpunkten: Wittgen-
steiner Straße und im Bereich der Brücke: Sennerweg und Hüttenstraße entspre-
chende Schleppkurvennachweise.  

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wie folgt berücksich-

tigt: 
 
Nach Rücksprache mit den Vorhabenträgern, beläuft sich der zu erwartende Verkehr 
auf insgesamt ca. 15 – 20 Fahrzeugbewegungen (LKW und PKW) pro Tag.  
 

 

zu 3.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und entsprechende Aus-

führungen werden in die Begründung des Bebauungsplanes aufgenommen. 

 
Die Umsetzung des Bebauungsplanes führt zu keinem wesentlich höheren oder 
andersartigen Verkehrsaufkommen als bisher. Die Firma Scheld befindet sich be-
reits jetzt am Standort Sennerweg 2 unmittelbar angrenzend zum Plangebiet und 
nutzt diesen Weg zur verkehrlichen Erschließung und die K 109 Wittgensteiner 
Straße als verkehrliche Anbindung. Entsprechende Ausführungen zum Verkehrsauf-
kommen werden in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen.  
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zu 4.: Dem Hinweis wird entsprochen. 

 

 

zu 5.: Dem Hinweis zur Bauverbotszone wird entsprochen und die sich an-

schließende straßenrechtliche Baubeschränkungszone wird mit in die Planung 

aufgenommen und dargestellt.  

 
Zusätzlich erfolgen entsprechende Hinweise zu genehmigungspflichtigen baulichen 
Anlagen innerhalb der Baubeschränkungszone. 

 

 

zu 6.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in die Begründung 

zum Bebauungsplan aufgenommen.  

 
Zusätzlich wird auf die Textliche Festsetzung 2.3 (Werbeanlagen) und 2.1.2 (Dach-
eindeckung des Bebauungsplanes verwiesen. Diese beinhalten die nicht Zulässig-
keit von spiegelnden, beleuchteten oder reflektierenden Werbeanlagen und Dach-
eindeckungen. 

 

 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Und beziehen sich auf die nachfolgende Ebene der Bauausführung und Bauan-
tragsebene. 
 
 

zu 8.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  
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KA des LK Marburg-Biedenkopf (20.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  
 
 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in den Umweltbericht 

aufgenommen. Der Sachverhalt stellt sich wie folgt dar:   
 
Aus Anlage 1 zu § 2 Abs. 4 BauGB geht der Inhalt der Beschreibung und Bewertung 
der Umweltauswirkungen, die in der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB 
ermittelt wurden, hervor. Diese beinhaltet die Bestandsaufnahme der einschlägigen 
Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes. Folglich soll laut BauGB bei der Be-
schreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen der Ist-Zustand angenommen 
werden. Für das vorliegende Plangebiet ergibt sich daher hauptsächlich die Bewer-
tung als Grünland trockener bis frischer Standorte sowie als Ruderalwiese. Der 
Bestand der beschriebenen Gehölze, liegt bereits mehrere Jahre zurück. Die histori-
sche Auswertung der Luftbilder hat ergeben, dass bereits im Jahr 2015 nur noch 
vereinzelte und geringe Gehölzstrukturen vorhanden waren.  
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zu 3.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
Da der derzeit rechtswirksame Landschaftsplan aus dem Jahr 1990 ist und die Flä-
chen für Garten / Freizeitgrundstück darstellt, entspricht dies nicht dem tatsächli-
chem, derzeitigen Umweltzustand. Folglich kann nicht von einer tatsächlichen Gar-
tennutzung ausgegangen werden. Ausschlaggebend für den Legalzustand ist der 
Flächennutzungsplan der Stadt Biedenkopf. Dieser stellt für das vorliegende Plan-
gebiet bereits Gewerbeflächen (Planung) dar und ist aus dem Jahr 2015. Der be-
schriebene Landschaftsplan der Stadt gibt somit nicht den tatsächlichen Zustand der 
Fläche wieder, dieser wurde im Rahmen der Fortschreibung des Flächennutzungs-
planes aufgenommen und für das vorliegende Plangebiet entsprechend als Gewer-
befläche Planung dargestellt. Im Zuge der FNP-Fortschreibung musste der Land-
schaftsplan mit in den Flächennutzungsplan integriert werden, insofern werden die 
vorliegenden Hinweise nur zur Kenntnis genommen. 
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zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Pla-

nung wie folgt berücksichtigt:  
 
Die Nutzung der Fläche hat sich in den letzten Jahren geändert. Im Bauleitplanver-
fahren geht aus Anlage 2 des § 2 Abs. 4 BauGB hervor, dass bei der Beschreibung 
und Bewertung der Umweltauswirkungen, die Möglichkeit besteht vom derzeitigen 
Ist-Zustand der Flächen auszugehen.    
 
Insgesamt ergibt sich bezugnehmend auf § 2 Abs. 4 BauGB, dass die Kommune für 
jeden Bauleitplan festlegt, in welchem Umfang und Detaillierungsgrad die Ermittlung 
der Belange für die Abwägung erforderlich ist.  
Auch die Recherche im Natureg Viewer des Landes Hessen hat ergeben, dass es 
keine Hinweise auf geschützte Biotope gibt. Die hessische Biotopkartierung (1992- 
2006) hat auf der Fläche ebenfalls keine Gehölze angegeben. Im Norden der Flä-
che, angrenzend zum Plangebiet, wird ein schmaler Bereich als Sukzession (Aus-
gleich) angegeben. 
 
 

zu 5.: Die Anregungen und Hinweise zum Artenschutz werden zur Kenntnis 

genommen und bei der weiteren Planung wie folgt berücksichtigt: 
 
Da im Plangebiet das Vorhandensein von Zauneidechsen lediglich mit einem Einzel-
fund festgestellt wurde und die vorliegende Planung im Planbereich durch die Rück-
nahme der Baugrenzen entsprechend angepasst wird, sind Beeinträchtigungen für 
die Zauneidechsen nicht zu erwarten. Durch die geplanten Bauvorhaben kommt es 
nicht zu einer Beschattung des östlich angrenzenden Gleisbettes im Bereich des 
Bahndamms. Hinzukommt, dass im nordwestlichen Planbereich eine Fläche für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft mit der Zweckbestimmung Reptilienhabitat aufgenommen wurde. Hier 
soll der angrenzend bereits vorhandene Entwicklungskorridor entsprechend aufge-
nommen werden.   
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zu 6.: Den aufgeführten Anregungen und Hinweisen wird entsprochen. Im 

Umweltbericht sind hierzu weitere Ausführungen enthalten.  

 
Im Zuge der Konkretisierung der Bauvorhaben, wurden die Baugrenzen im nord-
westlichen Planbereich zurück genommen sowie Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft mit der 
Zweckbestimmung Reptilienhabitat mit in die Planung aufgenommen.   
 
 

zu 7.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 

zu 8.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

der weiteren Planung entsprechend berücksichtigt. Zusätzlich werden die 

Hinweise mit in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 

 
Auf Ebene der weiteren Erschließungsplanung und Bauausführungen sind die Hin-
weise entsprechend zu beachten und bei der zuständigen Wasserbehörde ist eine 
separate Einleitererlaubnis zu beantragen.  
 
 

zu 9.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 
 
 

zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der Auswahl von 

externen Ausgleichsmaßnahmen / Ökokontomaßnahmen berücksichtigt. 
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zu 11.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in 

die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 

 
Auf Ebene der nachfolgenden Erschließungsplanung und Bauausführung sind die 
aufgeführten Hinweise zu beachten.  
 
 

zu 12.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in der Begründung auf-

geführt. 

 
Es erfolgt eine Abstimmung mit der zuständigen Brandschutzdienststelle beim 
Kreisausschuss Marburg-Biedenkopf. Seitens des Vorhabenträgers kann in Zu-
sammenhang mit der Stadt Biedenkopf eine ausreichende Löschwasserversorgung 
bereitgestellt werden. Zudem besitzt der Vorhabenträger angrenzend zum Plange-
biet (innerhalb des einzuhaltenden 300 m Radius) eine Löschwasserentnahmestelle 
in der Lahn. 
 
 

zu 13.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis ge-

nommen. 
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Landesamt für Denkmalpflege Hessen (21.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Anregungen und Hinweise zum Einzelkulturdenkmal: Industrieanlage 

Ludwigshütte werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Planung 

wie folgt berücksichtigt:  

 

Durch die Konkretisierung der Bauvorhaben, der Aufnahme der Festlegung einer 

Höhenbegrenzung in Form einer Oberkante Gebäude, der Rücknahme der Bau-

grenzen und Herausnahme der Erschließungsstraße wird den Belangen des Denk-

malschutzes ausreichend Rechnung getragen. Bei der Gestaltung der Gebäude wird 

durch die bauordnungsrechtlichen Orts- und Gestaltungsvorschriften in Form von 

Festsetzungen zur Gestaltung der Dachgestaltung, der Einfriedungen, der Werbean-

lagen sowie zur Gestaltung der Grundstücksfreiflächen, gewährleistet, dass das 

denkmalgeschützte Einzelkulturdenkmal nicht beeinträchtigt wird.  

 

 

zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und wie folgt berücksich-

tigt: 

 

Die Bauvorhaben wurden konkretisiert, sodass die Detailplanungen nun das vor-

handene Kulturdenkmal Ludwigshütte ausreichend berücksichtigen. Die Baugrenzen 

wurden zurück genommen, der Bereich der Hüttenstraße wurde aus dem Geltungs-

bereich des Bebauungsplanes entfernt, da die Erschließung des Plangebietes aus-

gehend vom Sennerweg erfolgen soll. Des Weiteren wurde das Kulturdenkmal Lud-

wigshütte im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichnet. Auf der nachfolgenden 

Baugenehmigungsebene erfolgt eine Abstimmung der Architektenentwürfe mit der 

Denkmalpflege.  
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Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräumdienst (17.01.2019) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Der Hinweis auf das mögliche Vorhandensein von Kampfmitteln am 

Rande des Plangebietes wird zur Kenntnis genommen und auf der Plankarte 

als nachrichtliche Übernahme gemäß § 9 Abs. 6 BauGB aufgeführt.  

 

Zusätzlich erfolgen entsprechenden Hinweise in der Begründung zum Bebauungs-

plan aufgeführt. 

 

Aufgrund der Möglichkeit vom Vorhandensein von Kampfmitteln im Plangebiet ist die 

Hinweispflicht sowohl auf der Plankarte als auch in der Begründung des Bebau-

ungsplanes für die nachfolgenden Planungsebenen (Erschließungsplanung, Bau-

ausführung, Baugenehmigungsverfahren) zwingend erforderlich.  

 

Die entsprechende Ausführungen und allgemeinen Bestimmungen für die Kampfmit-

telräumung im Land Hessen werden zusätzlich der Begründung des Bebauungspla-

nes beigefügt, so dass jeder Bauherr im betroffenen Geltungsbereich des Bebau-

ungsplanes über den Bestimmungskatalog des RP Darmstadt (Kampfmittelräum-

dienst) informiert ist.  

 

Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht darüber hinaus kein weiterer 

Handlungsbedarf.  
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zu 2.: Die Notwendigkeit des Sondierens der Fläche auf mögliche Kampfmittel 

wird im Bebauungsplan und in der Begründung vermerkt. 

 

Zusätzlich erfolgt eine Weitergabe der entsprechenden Ausführungen und allgemei-

nen Bestimmungen für die Kampfmittelräumung im Land Hessen an den Vorhaben-

träger. Dieser hat im Vorfeld der Durchführung von Erschließungs- und Baumaß-

nahmen die aufgeführten Anregungen und Hinweise entsprechend zu berücksichti-

gen.  
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Regierungspräsidium Gießen, Dez. 31 – Bauleitplanung (19.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obere Landesplanungsbehörde, Dez. 31  

 

zu 1.: Die Zustimmung zur Planung wird begrüßt. 

 

Somit ist der vorliegende Bebauungsplan gemäß § 1 Abs.4 BauGB an die Ziele der 

Raumordnung angepasst.  
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zu 2.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 3.:Die Hinweise zum Klimaschutz werden zur Kenntnis genommen und mit 

in die Textlichen Festsetzungen und in der zum Bebauungsplan aufgeführt.  

 

 

zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Umweltbericht 

ergänzt. 
 
Im Umweltbericht erfolgt eine Auseinandersetzung mit der Funktion einer Luftleit-
bahn. 
 
 

zu 5.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und die textliche Festset-

zung 1.1.1.3 wird entsprechend redaktionell angepasst. 
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Grundwasserschutz, Wasserversorgung, Dez. 41.1 

 

zu 6.: Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men. 

 

 

Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz, Dez. 41.2 

 

zu 7.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und die Hinweise zur HQext-

rem werden in den Umweltbericht sowie mit in die Textlichen Festsetzungen 

des Bebauungsplanes als Hinweis aufgenommen. 

 

Auf Ebene der verbindlichen Baulautplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 

 

 

zu 8.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

 

Kommunales Abwasser, Gewässergüte, Dez. 41.3 

 

zu 9.:Der Hinweis zur Zuständigkeit des Fachbereichs Wasser- und Boden-

schutz beim Landkreis Marburg-Biedenkopf wird zur Kenntnis genommen. 

 

Die Wasser- und Bodenschutzbehörde beim Landkreis hat in Ihrer Stellungnahme 

vom 20.12.2018 der vorliegenden Planung grundsätzlich zugestimmt. Allerdings hat 

sie auf die Notwendigkeit einer Einleitererlaubnis hingewiesen und bittet auf die 

Beachtung der sonstigen Hinweise zur Verwertung des Niederschlagswassers.   

 

 

zu 10.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Plankarte 

sowie in der Begründung zum Bebauungsplan aufgeführt.  
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Die aufgelisteten Einträge in der Altflächendatei befinden sich östlich angrenzend 

zum Plangebiet, so dass im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung kein unmittel-

barer Handlungsbedarf besteht. 
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zu 11.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan bzw. im Umweltbericht mit aufgeführt. 
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zu 12.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen des 

Umweltberichtes abgearbeitet und behandelt.  

 

Adressat für die vorliegenden Hinweise sind auch die nachfolgenden Planungsebe-

nen (Erschließungsplanung, Bauantrag, Bauausführung).  
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zu 13.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und in die Begründung so-

wie in den Umweltbericht zum Bebauungsplan aufgenommen. 
 
 
Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen, Dez. 42.2 

 

zu 14.:Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan aufgeführt. 

 

Die Hinweise sind im Zuge der Umsetzung des Bebauungsplanes bei der nachfol-

genden Bauausführung zu beachten. 

 

 

zu 15.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  

 

Im Rahmen der nachfolgenden Bauausführung sind die Hinweise entsprechend zu 
berücksichtigen.  
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Immissionsschutz II , Dez. 43.2 

 

zu 16.:Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

 

zu 17.: Der Hinweis wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

zu 18.:Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

Auf Ebene der nachfolgenden Bauausführung und Erschließungsplanung sind die 
Hinweise entsprechend zu berücksichtigen.  

 

 

Bergaufsicht, Dez. 44  

 

zu 19.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen in der Begründung zum Be-

bauungsplan aufgeführt.  

 

 

Landwirtschaft, Dez. 51.1 

 

zu 20.:Die grundsätzliche Zustimmung zur Planung wird zur Kenntnis genom-

men.  

 

Obere Naturschutzbehörde, Dez. 53.1 

 

zu 21.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

Bauleitplanung, Dezernat 31  

 

Beschlussempfehlungen siehe nachfolgende Seite. 
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zu 22.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

 
In der Begründung unter dem Kapitel Verfahrensstand wird aufgeführt, ob die Frist 
der Auslegung verlängert wird und wenn ja, werden die vorliegenden wichtigen 
Gründe der Verlängerung der Auslegungsdauer nachvollziehbar dargelegt.  

 

 

zu 23.: Die Anregungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei 

den entsprechenden ortsüblichen Bekanntmachungen berücksichtigt.  

 

 

zu 24.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen  
 
und das Verfahren entsprechend ins Internet eingestellt. Im Rahmen der Dokumen-
tation der Verfahrens- und Genehmigungsunterlagen wird die Einstellung der Unter-
lagen in das Internet seitens der Kommune nachgewiesen und beglaubigt. 

 

 

zu 25.: Die Hinweise werde zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan entsprechend geändert. 

 

Aufgrund der vorgesehenen Erschließung über den Sennerweg, wurde der Gel-

tungsbereich entsprechend geändert und die Privatstraße aus der Planung heraus 

genommen. Diese Klarstellungen zur Erschließung und die entsprechenden 

Schleppkurvennachweise zur Querung der Bahnlinie werden mit in die Begründung 

zum Bebauungsplan aufgenommen.  
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Stadtwerke Biedenkopf (12.12.2018) 

 

 

 

 

 

Beschlussempfehlungen 

 

 

 

zu 1.: Die Hinweise zur Wasser- und Stromversorgung werden zur Kenntnis 

genommen und in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenommen. 

 

Im Durchführungsvertrag sind entsprechende Aussagen zur Wasserversorgung 

enthalten und auf den nachfolgenden Ebenen der Bauleitplanung entsprechend zu 

beachten. In den Teilen des Plangebietes ist die Wasserversorgung gesichert. An-

sonsten ist die Verlegung neuer Wasserleitungen erforderlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




